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Pano Süd T o dessen Mtgleder aus taien
stammon, jedoch tr der Schwez he m sch sewor
den sind - seinen kuhurelen Wurzen nach und
ste I diese n Symbiose mit millel- und nordeuro
päschen Spelwesen. Das kontrasllerende E ement
spieh h er e ne wichtge Ro e Buhgeundkang-
vole Stücka duel eren sch, Fhylhmuswechse und
Sleigerungsefleklo sind verbindlicher Tei d eses
lacettenreichen Repertones. IVI t Ausnahme von
''B üe n lha Greei" s nd a e StÜcke Eigenkompos-
lionen ldie meisten stammen von Anloielö []less
na), deren Tte versreckte BorschaJlen ofienbaren,
elwa "La m a parte nopea"; e n Stück, das aul d e
neapolilan sche 1nal.: partenopeo) Abslammuns
des Sch agzeugeßSivano Boracchie ozeli.oder
"Sicilaia", etra Hommage an Nrless nas fefrat
stadlPaLermo "Hypothes s" übezeugl aul dergan
zen Ln e und här iür den entdec(unssfreud sen
llörereii buites Bouquetai mus ka schausgele
len Ubeftaschunqen parat..,.a 4/ass?id,

avanciert. uilar.hiel er set 2010 an der NSLU
B g-8and-Jazz Kompositonund Aiiangement Seii
eiqenes, nrematona zusammenqeselzles Orches
lE, für das er auch schreibt rnd aftang e11, grün
.lete et 2OA1 in Berlin De sechs Komposronen
seines Koplk nos stammen von ihfr, Harc d A en,
Wayne Shorrer, Oa onabule, Julia Oschewsky und
Joris Roeois. Es ist gu1 gemacht, grundsolid, mil
ansprechendan Bäsersdlzen und So abwechs
lungveich und bunt und wnd dem CD Tilellerecht
Der Sound hat bsweien, obwohl0rchesier, e nen
Amercan Big Band Touch, we ihn Math as Rüegg
mil dem VAO oder Georgo Gruntz m t der C.ncert
Jazz Sand durch Dichle, Slrinqenz, lulminanle
Rhlahmen und lntensilät vermieden haben So
passt auch Ju a oschewski gut dazu, d e beson
ders m oberetrTonbereich qefä t slp, F.frra.r

DIMA BONDAREV o'UINTET
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Dtnd so1düq ttp flhL teq osr@v ts) Ltdde Hünuns tpr.

lUi r REmtutmde.hl

-IDDI-

" m Wotrderihg" hl die dokumenterte Geschchle
e nes wunderbaren Zusammenlrellens von lünl la-
enlierren iunsen Jazmus kern Die lralen sch
beim Studium in Ber n uid haben Komposilionen
eies heruorragenden ukra trischen Trompeteß a!l
genommen. Dima Botrdarcvhar e nero e Band zu-
samnengesle t: Für seien Landsmann sor Osy
pov an der G ta(e, den Bassislen IIar I!4ucha aß
Polen, dei DrummorJosus Vega aus detr USA und
Pian st Ludwig Hornung aus Deutschland hal der
lanrastsche Trompeler neun sehr spezeie Stü
c[e gesch eben Bondarevs Vta bee ßdruckt, der
32 Jäh ge knnte schon vie e wichlse Jazzwetl
bewerba gew nnen Seine Kompositioneo übereu
qen, sein slarker Sound lragl die Aand Besondeß
schön lst se n Solo ntro zu "oelrof' mn grossen
litetoallspdnged und breter Soundpaerte, bevor
d e Band dazukommt und die Gtafte die Meod e
andickl. Dima Bondarevs elegante Linien erinnern
an d e meodschei Stä ei von Kenny Whee er
Und auDh wenn das Ouintelt e de hetuoiiagend
einoesDiete Band ist, stehrdoch derTromperer mr
s6inem strah enden Ton imVorderqruid

ANAT COHEN TENTET
Happy Sang
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jnal Cohei setzt ih.en Fdheßllus mr dem übeF
::usended Happy Sons d eses Ma in Grossfo.
rallon tun. D e israeische Mu t nsttufrenla siin,
r:e set Jahren a le DownBeal Po s lür Klarinelte
:..ärmt, hat zusammen m t dem Arangeur oded
-ev-Ari eln eGtkiassges Kla.nettei Album ge
s.hafien. Die wend ge Formaton m t vler Bäsern
z:ebrierl kreative Energie und pure Spelreude in
enem mu terhtrischei Rahmei Geleiert w d co
rens Karnelte m Konlext bmsrlianischer, lsrae
s.her, weslalrikanischer und nordamerikan sch6r
:inrüsse. Das Prosramm srarter mir dem srooven-
d.n "Happy Sons", der anselreben durch Iunkise
Gilaretrnffs und den tld benden Pu s de. Fhyth
Tusgtuppe ein idea os Soo Veh ke fÜr d e Kar
isriislln darstelr. "0h Baby" enrlLihrr ins godene
Zairater des Swing, m t beherLen Soli, Ca Res
30nse Lnleraktonen ünd orioinelLan Tutlipassaqen
Cöhens Afin tat zur l/usk Brasiliens st kei Ge-
f.imn s: Für ihre zwei etzten CDs m t brcs an
:chen IMus kern ("0utra Colsa': "Bosa dosVentot)
rTurde sia soeban lür zwei Grammys nomined
N er nterpreten sie Eqbeno Gismonlis "Loro" n
: nerlänzerschen Verson, unlorsttlzl vom Akkor
daodisten Gonqaves. Anals Do na" st ein dreirei
i!er Klezmer 0pus, .ler mit einem adgsam dah n

tonendon New Orleatrs a ged Maßdh beginit
Cohen phrasert die Nrlelodie in dor KlozmeFTraditi
on, bevo. die Band ln e ne zackse Polka überleilet
rnd sch ess ch den natür chei Abschluss in ei
r-.m F ßion haqi.n.i Gr..ve m
Neben den energelischen Tracks kann sich das Ohr
mir wunderbar meancho sch aran! erten Sonss

'r. bespelsweise 'Va sa para Aice erhoien und
lon den poetsch dunklei famon en en ullen las
sen Zum Absch usslogtdatrn aberdoch ioch eine
Groove Nummer Der We§alrkanische Fhlthmuslr "Keiedougou Foly'wnd anseheizl durch en
\larimba Ostnato und steOert sich ln eid luroses
i'dale, ein Lln sono der gesamlen Band, weches
jen aul derCD allgegenwärt9en CharakrerderZu
=mmengehörigkeil perfekt auf don Puikt bri^91
o e und geschmackvole Arangemenls, ebendi

g:s nlerplay, me!odlsche Songs und eine charis
.:rische So istn wasw man mehrl pr,isr.r,

PEBICOPES+1
Legacy

Nfu wbht En
lAurd fm ds/Jaz Enlrnr ii m lalmt

mmer m t Schwergewchl auf Bhr/rhmus u .l lfr
provsalion haben d e Jazzmusiker nach dem Free
Jazz n den lelzlen Jahrzehnten viee ALlernatven
geteslel vom Bruch mit a em Herkömn chen bs
zur inlerpretenhaften Gesch chclreue Das unqe
ta enlsch ameri[an scheTrio ml Emilano Verntzi
1ts), Aessaidro Ssobbo lp) undNckWshlldd
gehöft deliilv einer neuen Generaton an, dle
nichts vetuirft abar ä es dekonstrulert und ver
schlebt fastwe aul PortEils von Picasso oddr Ba
con. Aessandro Scobbo wadel m t faszn erendatr
Kompostonen auf, d e venraut (ingen und doch
nicht Die froderne Rhyihmuss.hulung zegt Wir
kunq Meodk und Harmonik sind lona, aber de
veßchachteten Formen und die lewe s nur kurz
repeieften Bhythmen und wechse nden Spelligu
ren s trd lasr ale asvmmetrisch mt hinkenden
Wechselmelren,6 so regeLmässige Unrege mäss g
keil Dabei überzeugen de (arheil der Machart
und d e Prdzsion der AusJühruns. Der Drumm6r
akzentuiertdie Un sono Slrukiuren von Kaver und
TenorsaroOhon rccklg und ohne Schnörke frt,was
dam Gaizetr trotz Kompexiläl etwas sehr Ent
sch ossenes vereiht und n e den E ndruckvon Kopf
musik aulkommen ässt Komposton domnerrl
improv s en w rd in den me st kutren zehn Slücke.
n..h n.hi sehrvie

ED PARTYKA JAZZ ORCHESIRA
FEAT- JULIA OSCHEWSKY
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Sebsl Bassposaunist und Tubisl, stüdiene Ed PaF
tyka ('1967 n Ch cagogeborei)ab 1990 ii Kö n bei
Jiggs Whighom und Komposilion bei Bob Brook-
meyer n dessen orchester er ebenso warwie spa
ter m VAo oder in Foman Schwä ers "Nonet'. Er
kompodierte, aiiaig efte und spehe lür eiie Vel
zah von Orchestern und 3ig Bands oder eilele se
lnzwschen oewissermassan zu einem Mr Biq Band

ALBRECHT MAUREB/
THEO JöRGENSMANN

HynneD an .lie Noch?

ilioothesh" dah nter verbnd si.h echteL erdi
!:L Dassaqenweise grooviger modeher Ma n
sreamjazz, der es lüNahr in sich hat Unter der

_- L,.iung des Pan sren Antonelo Messina qehr das

W

Selt Lrngem bilden sie e n Gespani der Erlrakas
se, der GeigsrAlbrechl Nrlaurer uid der Klarneltst
Theo Jargensmann Jetzt ze ebreren die beiden
MusiGr, die der deurscheß, unorlhodoxen Jaa
Szene zuzurechnei s id, "Hynnen an die Nachl'.
Vom morbid romantischen Ged chl ZVkusdes Dch
lers Novalis sind se nspniert, "von I\Iagie, Tele,
Vie schicht gket se der Sprache' (L ner N01e,
Zwschon dem Lob des Lchls und dem lodessüch-
ligen Finden bauen die beden IVlusiker e n Span
iuigsfeld lre er lmprov sal onen aur Jdrgensmain,
der sich st stsch "zwschen Rof Kühn und Perrv
R.binson" eiordnet, harmon en br ant mn Mau-
rer, derh erdiewärmer [LingendeVio]a spet Sub-
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